

[image: cover]




Für Marcus




Masahiro Osaka, Teilnehmer einer japanischen Reisegruppe, seine Frau Hiruko und ihr Sohn Ken balancierten mit etwas wackeligen Beinen über die Highline 179, welche sich 114 m hoch zwischen der Burg Ehrenberg und dem Fort Claudia über die Talschlucht spannt.


Das Sicherungsgeländer fest mit der linken Hand umklammernd trug Masahiro in der anderen Hand einen giftgrünen Selfie-Stick mit einem dazu passenden, in ebenso auffallend grellem Grün gehaltenen Handy vor sich her. Er zeichnete minutiös genau die 406 m lange Überquerung dieser Sehenswürdigkeit auf, um diesen Film bereits am Abend via Facebook seinen Freunden im heimatlichen Japan präsentieren zu können.


Das Paar blickte zurück zu ihrem Sohn Ken, der mit Hüpfen und Springen versuchte, die Brücke noch etwas mehr zum Schaukeln zu bringen, was ihm aber aufgrund der guten Verankerung nicht gelang. Angekommen am Endpunkt auf der Talseite zur Burg Ehrenberg, kurz vor dem großen Drehkreuz am Eingang, positionierte Masahiro sich, seine Frau und Ken vor der beeindruckenden Kulisse des Talkessels, um noch ein abschließendes Selfie von der ganzen Familie aufzunehmen.


Die Zeit drängte, denn der Bus mit ihrer Reisegesellschaft würde in einer Stunde abfahren, und sie wollten noch im Shop des Erlebnismuseums Dem Ritter auf der Spur nach Souvenirs Ausschau halten.
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